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— ®ie 3ahrelüetfammlung fell in ©larul,
roo, ebenfalls eine fantonale ©eroerbeaulftellung oorbe=

leitet roirb, ftattfinben.
31m ©onntagntorgen begann bie ^Beratung aber ben

nom 3entraloorftanb ausgearbeitete« ©ntroürf p einem

Sunbelgefet} über berufliche 9luSbilbung, ber ge=

genübet bemjenigen bei eibgenÖffif^en Irbeitlamtel roe»

fentlidhe 3lbänbetungen enthält. @8 referierten abfc|nitt§=
roeife ®r. Sfcl)umi unb bie ®ireltionlmitglteber iRiggli
(DIten), bie Waiionalräte ®r. Obinga unb Surer unb
®r. ©agianut (3üri<h).

®ie ©intretensfrage mürbe bejaht, nadfbent -Ratio»

nalrat ©firmer ben Sorbehalt begrünbet-tjatte, baff
bie Mitarbeit ber Serufloetbänbe bei lulfüfjrung unb
Inroetibung ber Weglemente gefiebert unb ba| arte!) ber

©dph bei ©eroerbebetriebel halb in einem groeiten Sun»
belgefetj geregelt merben foüe. Über bie grage, ob unter
„Serufloerbättben" nur bie ber Irbeitgebet ober auch bie

ber Irbeitnehmer p oeifiehen feien, eniftanb eins be=

lebte ®ilfuffion. SReSpere Ibänberunglanträge mürben
abgelehnt unb mit roentgen Irtberüngen bie oom 3®"'
traloorfianb oorgefchlagette Raffung beibehalten, fo j. Si.
ein roonad) mit ber SoUfährigleit bie Pflicht
pnt SefudEfe ber gortbilbunglfdhule erlif^t. 3m 316=

fd^nitte „Sunbelbeitrüge" foflen euch ^Berufsberatung
unb Sehrfteflenoermitilung, foroie bie haulroirtfc|aftttdhe
Silbung eingefdfloffen werben.

3«m ©djluffe mürbe ber Vorlage einmütig pgeftimmt.
®er ®ire!tor bei eibgenßffifchen Irbeitlamtel, fperr

iß fift er, banïte pm ©äfluffe namenl bel Solflroirt»
fçhaftlbepartementl für bie 9Ritarbett bei fdhroeijetifdhen
©eroerbeoetbanbel an ber etbgenoffifdjen ©eroerbegefeh-
gebung, bem an biefer Slrbeit ein Çaupioetbienfi p»
ïomme. ®te roeiteren jmei ®ra!tanben würben roegen
oorgerüdtter 3®ft oerfdhoben unb einige Intrüge beë ®e*
roerbeoereinl Söafelftabt betreffen'!) 3lner!ennung non
SretStatifen unb ©ubmtffionlroefen bem 3®"ttaloorfianb
überroiefen.

9Rit einem Sanfett im 9lulfteflungSreftaurant fctilof?
bie arbeitsreiche Sagung.

Ittfunget» unb gortbU&ungSfurfe U« bie autogene
SRetaflhearfieitung. (©ingef.) ®er nächfte ©cfjmeifjer»
furl ber lutogen»@nbrei 31.--©. in Jorgen, a) für

3lnfünger, b) für gortgefdhrittene, roirb abgehalten oottt
13. bis 15. 3uli. ©I roirb mit Apparaten oerfdhle»

bener ©xjfteme unb ®iffou§ gefc|roeif}t. ludh roirb ble

eleltrifd^e Sidhtbogenfdfjroeifiüng oorgeführt. 3lflfäöige 3n=

terèffenten werben auf biefen Surf aufmerffam gemacht
unb ftnb gebeten, fich fofort anpmetben. ®ie Seib

nehmerp|l roirb im 3^teref|e ber Teilnehmer befi|rän!{,
fo baff nur fofortige Slnmelbungen berüäftcf)tigt werben

fpnnen. Serlangen @ie bal Programm.
©djroetjerifche Unfalioerfitherungäanftalt. 3afü®§*

beriet unb 3ah*®§*®<hsuttig 1924 finb burdS) ben

SerroaltungSrat genehmigt roorben, ®ie Ibreäpung über

bie obligatorilye Serficherung ber SBetrieb§=
Unfälle oer^eidpet an ißrämleneinnahmen 37,79 SDRill.

granlen (35,14 9Rifl. gr.), an ©rträgen ber Kapitalien
6,4 9Rifl. gr. (5,6 MB. gr.). ®ie Serfitherungl«
leiftungen belaufen ftdh für Solpentfdhäbigunge« auf
9,92 3Rtß. 3r. (9,18 SRiß. gr.), für .©eiltoften auf 7,11
3Riß. gr. (6,65 9Riß. gr.), für Kenten unb Kapitalab*
ftnbungen auf 6,32 9Rifl. gr. (5,54 SRifl. gr.). ®er 3ln<

teil an ben 33erroaltungêïoften -macht 2,87 9Rifl. gr.
auf (2,19 9Riß. gr.). 3ln ben ißrämtenreferoefonbf roer<

ben 1,2 9Rifl. gr. überroiefen (1,4 9Rifl, gr.) unb an ben

orbentltchen fReferoefonbf 1,13 9Riß. gr. (1,05 9Rifl. gr.).
Sei ber 93erfidS)etung ber 9ti^tbetrieb§unfälle

ergeben ftdh folgenbe ©nnahmepoften : Serft%rung§<
Prämien 13,91 9Ritt. gr. (11,34 9Wifl. gr.), »nteil an

©rträgen ber Kapitalien 2 9Rifl. gr. (1,75 9Rifl. gr.). ®ie

lufgabenrechnung oerjeidhuet an Serfi^erungflei»
ftungen: Sohnentfdhäbigungen 2,91 9Rifl. gr. (2,74
9Rifl. gr.), §eilfoften 2,12 9Rifl.gr. (2,03 3JIUL gr.). Wem

ten unb Kapitalabftnbungen 2,06 9Rip. gr. (1,78 9Rtfl. gr.).
Sn ben fßrämienrefetoefonbf roerben 600,000 gr., an
ben 3lu§gtetcpfonb§ 1 9Rifl. gr. unb an ben orbentltchen
Weferoefonbf (inll. Wüclph^"9) 751,355 gr. überroiefen.
®er Inteil an den Serroaltungffoften ftellt ftdh auf
1,15 9Rifl. gr. (10,5 9Rifl. gr.).

®ie ®treftion hat bem Sßerroaltung§rat beantragt,
angeflehte bei günftigen Ibfdhluffel ber Serfisherung
ber Setrieblunfälle, ben Setrieben eine fßrä'
mienrüdoergütung in ber^öheoon 10 fßroient ber

Setrleblunfaflprämien für bal 3<*h* 1924 p leiften. ©ie

erachtete biefe 9Ra^nahme empfehlen p bürfen, obrooht
ber am 1. 3anm« 1925 in Kraft getretene neue fßreb

mtentarif bei phtï®^#®« Klaffen neue Webuïtionen ber

ißrämienfähe brachte. ®er Serroaltunglrat hat bem In»
trage ber ©ireftion pgeftimmt.

und Modelle
zur Fabrikafioritadelloser

Zemenfwaren.
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Anerkannt einfach
aber praktisch
zur rationellen Fabrlka-
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-- Die nächste Jahresversammlung soll in Glarus,
wo ebenfalls eine kantonale GeWerbeausstellung vorbe-
reitet wird, stattfinden.

Am Sonntagmorgen begann die Beratung über den

vom Zentralvorstand ausgearbeiteten Entwurf zu einem

Bundesgesetz über berufliche Ausbildung, der ge-
genüber demjenigen des eidgenössischen Arbeitsamtes we-
sentliche Abänderungen enthält. Es referierten abschnitts-
weise Dr. Tschumi und die Direktionsmitglieder Niggli
(Ölten), die Nationalräte Dr. Odinga und Kurer und
Dr. Cagianut (Zürich).

Die Eintretensfrage wurde bejaht, nachdem Ratio-
nalrat Schirm er den Vorbehalt begründet hatte, daß
die Mitarbeit der Berufsverbände bei Ausführung und
Anwendung der Réglemente gesichert und daß auch der
Schutz des Gewerbebetriebes bald in einem zweiten Bun-
desgesetz geregelt werden solle. Über die Frage, ob unter
„Berufsverbänden" nur die der Arbeitgeber oder auch die

der Arbeitnehmer zu verstehen seien, entstand eins be-

lebte Diskussion. Mehrere Abänderungsanträge wurden
abgelehnt und mit wenigen Änderungen die vom Zen-
tralvorstand vorgeschlagene Fassung beibehalten, so z. B.
ein Zusatz, wonach mit der Volljährigkeit die Pflicht
zum Besuche der Fortbildungsschule erlischt. Im Ab-
schnitte „Bundesbeiträge" sollen auch Berufsberatung
und Lehrstellenvermittlung, sowie die hauswirtschaftliche
Bildung eingeschlossen werden.

Zum Schlüsse wurde der Vorlage einmütig zugestimmt.
Der Direktor des eidgenössischen Arbeitsamtes, Herr

Pfist er, dankte zum Schlüsse namens des Volkswirt-
schaftsdepartements für die Mitarbeit des schweizerischen
Gewerbeverbandes an der eidgenössischen Gewerbegesetz'
gebung, dem an dieser Arbeit ein Hauptverdienst zu-
komme. Die weiteren zwei Traktanden wurden wegen
vorgerückter Zeit verschoben und einige Anträge des Ge-
werbevereins Baselstadt betreffend- Anerkennung von
Preistarifen und Submissionswesen dem Zentralvorstand
überwiesen.

Mit einem Bankett im Ausstellungsrestaurant schloß
die arbeitsreiche Tagung.

»«WAS«.
Anfänger- «nd Fortbildungskurse für die autogene

Metallbearbeitung. (Einges.) Der nächste Schweißer-
kurs der Autogen-Endreß A.-G. in Horgen, s) für

Anfänger, d) für Fortgeschrittene, wird abgehalten vom
13. bis 15. Juli. Es wird mit Apparaten verschie-

dener Systeme und Dissous geschweißt. Auch wird die

elektrische Lichtbogenschweißüng vorgeführt. Allfällige In-
Leressentm werden auf diesen Kurs aufmerksam gemacht
und sind gebeten, sich sofort anzumelden. Die Teil-
nehmerzahl wird im Interesse der Teilnehmer beschränkt,

so daß nur sofortige Anmeldungen berücksichtigt werden
können. Verlangen Sie das Programm.

Schweizerische UnfsllvsrsichsrUNgsanstKlt. Jahres-
bericht und Jahresrechnung 1924 sind durch den

Verwaltungsrat genehmigt worden. Die Abrechnung über

die obligatorische Versicherung der Betriebs-
Unfälle verzeichnet an Prämieneinnahmen 37,79 Mill.
Franken (35,14 Mill. Fr.), an Erträgen der Kapitalien
6,4 Mill. Fr. (5,6 Mill. Fr.). Die Versicherungs-
leistun g en belaufen sich für Lohnsntschädigungen auf
9.92 Mill. Fr. (9,18 Mill. Fr.), für Heilkosteu auf 7,11

Mill. Fr. (6,65 Mill. Fr.), für Renten und Kapitalab-
sindungen auf 6,32 Mill. Fr. (5,54 Mill. Fr.). Der An-
teil an den Verwaltungskosten macht 2,87 Mill. Fr.
aus (2,19 Mill. Fr.). An den Prämienreservefonds wer-
den 1,2 Mill. Fr. überwiesen (1,4 Mill. Fr.) und an den

ordentlichen Reservefonds 1,13 Mill. Fr. (1,05 Mill. Fr
Bei der Versicherung der Nichtbetriebsunfälle

ergeben sich folgende Einnahmeposten: Versicherungs-
Prämien 13,91 Mill. Fr. (11,34 Mill. Fr.). Anteil an

Erträgen der Kapitalien 2 Mill. Fr. (1,75 Mill. Fr.). Die

Ausgabenrechnung verzeichnet an Versicherungslei-
stungen: Lohnentschädigungen 2,91 Mill. Fr. (2,74
Mill. Fr.), Heilkosten 2,12 MM. Fr. (2.03 MM. Fr.). Ren-

ten und Kapitalabfindungen 2,06 Mist. Fr. (1,78 Mill. Fr.).
An den Prämienreservesonds werden 600,000 Fr., an
den Ausgleichsfonds 1 Mill. Fr. und an den ordentlichen
Reservefonds (inkl. Rückzahlung) 751,355 Fr. überwiesen.
Der Anteil an den Berwältungskofien stellt sich auf

1,15 MM. Fr. (10,5 MM. Fr.).
Die Direktion hat dem Verwaltungsrat beantragt,

angesichts des günstigen Abschlusses der Versicherung
der Betriebsunfälle, den Betrieben eine Prä-
mienrückvergütung in der Höhe von 1V Prozent der

Betriebsunsallprämien für das Jahr 1924 zu leisten. Sie

erachtete diese Maßnahme empfehlen zu dürfen, obwohl
der am 1. Januar 1925 in Kraft getretene neue Prä-
mientarif bei zahlreichen Klassen neue Reduktionen der

Prämiensätze brachte. Der Verwaltungsrat hat dem An-

trage der Direktion zugestimmt.
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®:te jftedjmtttg ber 9îidj tt> etrieb Sun falleet«
fic^eïung fe|He|t günftigev ab at§ erwartet warben
roar. ®te weifen einen ©Irmatjmenüberfctjuf} au®, feer

geftattet, nidjt nur ben SHeft ber aufgelaufenen ®eftjite
}u tilgen, fonbern wieber einen 2lu§gleidE|ung§fonb§ p
Raffen. ®iefeê gûnftige @rgebni§ geigt, bafj unter ben

$aftoten, auf welche bte ©efxjite ber Qabre 1920 bi§
1922 jurüclpfüljren ftnb, bie allgemeine SBirtfdjaftsfrifië
port größter öebeutung war, ha* bod) bie HtücHeljr nor«
ntalerer 3Birtfd§aft§öer|ältniffe genügt, um ben @a«g
ber Sßetftcherung ganj wefentlidE) p änbern. äff it bem

£inroei§ auf btefe <5ac|tage bat bie S5ireftion bem 33er«

roaltungêrate SSorf^läge betreffenb bie Stoifton be§

prämientarifeS ber ältchtbetriebSunfaßoerflcherung im
©inne ber $ er ab fetjun g ber ^Srümienfübe unter«
breitet. ®tefe SSorfctsläge finb oam aSerwaltung§rate
angenommen wotben. 9Danad) werben bie geltenben $rä=
mienfäbe je um 1 Promille ber Sobnfumme rebujiert,
mit 9lu§na|me berjenigen für ba§ ben Klaffen AI unb
A II jugeteilte weibliche Ißerfonat, für welkes bie nie«

brigen ©ä^e oon 2 Promille unb 3 Promille beibehalten
werben.

8» te tyqrfe. — » liefnuis.
Tragen.

NB. PetfasfS«, Sasfdj« «üb iCtbett^gefsdje werbet!
unter biefe Hubrtl midtt aufgenommen | berartige Sinnigen
gehören in ben Bnferatenteil beS Plattes. — ®e« gragen,
roeldje „ntstee ©hiffte" esfcheinen foßen» toofle man 50 @téf.
in Starten (für 8«f®«bung ber Offerten) ttnb wenn bie grage
mit Ibreffe beS gragefteEerS erfcheinen foß, 20 ®t8. beilegen.
Pkns feine Warfes mttgefdjttft Werben, fams bie gras«
nidjU aufgenommen Werbest.

396. Der liefert lauf« ober mietmeife für jirfa 2 ütonate
KieSauffaber? Offerten unter S^iffre 396 an bie (ggpeb.

; 397. Der liefert hlbt. Dibber ttnb mer îann 3tuSfunft
über beren PetriebSjic|erheitgeben? Offerten unter ©hiffre 397
an Me (gpeb.

398. Der liefert Hohöl» ober ®leltro«Wotor 6 PS, 380
Sott? Offerten unter ©hiffre 393 an bie ©jpeb.

399. Der liefert gebrauchte ober neue Unioerfal«aSanbfägen
mit StreiSfäge unb SBohrapparat? Offerten mit näheren Angaben
unb Preis an @. SSürge, ©cljreiner, Dattrail.

400. Der hat gebrauste, gut erhaltene RieSsöfle abp«
«eben? Offerten an Piusens Pfifter, lltiShofcn (Sutern).

IIERHZEUO-MHSCKIIIill

W. Wolf, Ingenieur j:: vorm. WolfJ&fWeiss :: Zürich
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401. Der liefert Keine ©acfauSHopfmafchine sum 3lu§«
ftauben ber leeren üementfätfe? Offerten an Sägernfteinbruch
SI.«®., Hegensberg CHunftßeinabteilung).

402. Der liefert SlaSpapier in Hoßen oon 55 mtn breite
in Körnung Hr. 1? Offerten an ®. ®ehring«3JiüBer, grutigen.

403. Der hätte abzugeben gebrauchte, gut erhaltene Kopf«
brehban£, lomplett, ®rBfje ber pianfcheibe 500—700 mm? Df«
ferten mit greifen an lira. ©idjenberger, Wed)., Wenstten (3larg)

404. Der liefert @<hränlmafd)ine für Panbfäge, ganbbe«
trieb? Offerten an 8. Weier, Dagnerei, Hoot (Susern).

405. Der liefert Heme gauSraafferpnmpen für Rraftbetrieb
Sum ca. 10 m gäbe unb 3—4 m auSfäugen, 200 Stter ®rucl
Offerten an gfri| Pärtfcf)t, Ufhufen (Susern).

40®. Der hat gebrauchten ®iefelmotor, 2—300 HP, ab«

Sugeben? Offerten unter ©biffre 406 an bie @£pefe.

407. Der hätte gebrauchte, gut erhaltene ©jsenterpreffe,
4—6 Sonnen ®rue£, absugeben? Offerten an Hug. Plrd)meier'S
Diîroe, @tansraer£seugfabri£, Wargbnthal.

408. Der hätte absugeben gebrauchte, gut erhaltene Kopf«
brehbanl nnb 8eitfpinbelbreljban£ »on 800—1500 mm ®rehlänge,
eoent. mit gug« unb Seitfpinbel Offerten mit Sefchreibung unter
©hiffre 4Q8 an bie @jpeb.

409a, Der liefert neu ober gut erhalten SranSraiffionS«
Deße unb 6 gfufclager, 35 mm ®urn®®ff®^< fomte Kernleber«
Hiemen, 50 mm breit, ca. 20 m lang; b„ geeignetes Hlaterial
für ^u|bäben f«haßbidht su machen? ipreiSofferten a« 3of. IBirdjIer,
Dagner, 3bach/Sn»"31-

410. Der liefert amerü. SBanbfägeblattführungen Offerten
au ©ottfr. XWarenbing, mech. Hechenmacherei, Hohrban (SBern).

411. Die lamt Daffer bauernb beförbert raerbeu auS einem
Heferooir «eben einem gaufe in bie Küche, ca., 6 m göhe? Of«
ferten an S3augefd)äft Marl, UmenS (®ranbfinben).

412. Der hätte gebrauchte, gut erhaltene Kijtennagelma«
fdffne absugeben? Offerten mit Preisangabe unter ©hiffre 412
an bie ©£peb.

HWIffti,
3luf grage 371. Banbfagen liefert bie Sßafchinenfabrit

Haufdienbach S.«@., ©chaffhaufen.
Inf grage 375. ©rbbohrer, 10—15 cm ®ard)meffer, liefert

Hobert »ebi & Sie. güri^ 1.

3luf grage376a. g-Iafchensüge unb Saufïahen liefert Hobert
lebi & ©ie„ 31.«®., Sürich 1. - • - • :

3Iuf gfrage 379. ®ie 3«afchinenfabriî Haufdjenbach 31.«®.

@chaff|a«!'en fabrisiert lombmierte gobelmaf^inen.
3luf grage 381. ®rahtfeite nerfchieb. ®imenfion geben ab :

gatt«gaßer & @b. ßüblin & ®ie. 31.»®,, ®an»nternehmnng
Staumauer Däggital, Aürich.

Inf grag® 390. Siegelfcfjinbeln liefert 3. Klaufer, ®ach«
becfer, @b«at/Kappel (Soggenburg).

Inf grage 395. Sröge für Daf^lü^en, auS ®ifen oer«

Sinlt, liefert 3- äKapnral, Ipporatenba«, gopngen.

<3ttbnrfffiott^«3lnjeiger.
ScslsKysisep» Bugiäesbahnesii; Krei» III. 3imuter=,

Wale®«, ®ac|betf£«= »ab SpengleratSeiten für bie Uni«
beäawg beb $achtS übe® bei» Snngenperron IV int $anpt«
bah»h®f te Siiï'ieh- Pläne ic. im Sureau beS SahningenieurS VI
im Sorbahnhof Bürid). Angebote mit litffihrift „Umbeelung bei
Peiconbacbeä IV im Satinhof Sprich" biS 17, 3uli an bie Sau«
abteilung be§ KreifeS III in Bürtch- -

Äffipish. Stiftung »ahnmigbflitforge für Itebemidje
gamiliett. 3lenffere Waleeaebeite» für bie Pßobttlolonte
int g®iefenSe®8, Bürich« Pläne :c. je oormittagS 9—ll'A Uhr
im Sureau Hr.,45 beS gochbauamteS, ilmtSbanS IV, Uraniaftr. 7.
(Hingaben mit enlfpredjenbet inffchrift bis 18. 3uli an baS god;«
bauaœt ber ©tabt BüriCh, 3ImtShaunS IV, Uraniafirahe 7.

Zürich. ®angefeßfch«ft ganmeffec, Bürich. ©ef^äft««
ttnb sESühnhanb«Henba«ten an ber ©ee« ttnb @ta»bffraffe
im Büricg^oBibljofe«. Parfett«, Watet« »nb Siapejietet«
atbeitem. gormulare MS 11. 3uli oon 9—12 unb 2—5 Uhr bet
ber Sauleitung, grih girSbrunner, Kilchbergftrahe 15, BüriCtj 2,

Hingaben mit ber ïuffchrift „Offerte ganmeffer'^HS ,13. Quli
an bie Sauieitung.

ZOplcha pattisipante« ©enoffettfthaft 3ü«,i^=U»tet=
6 Soppclmehrfamtlieuhättfct a« bet Sßiefenbattget«

ffraie im ®adhbeâe«=, ©pemgtet«, ©ip=
fet», ©lafet« mttb ©chreinetarbeiten, SBefchlägeliefetnttg,
Sttt®»ft®fübe», Patfett, elelttifihe BnftaHatione«, fasttüte
3l»lügett, ®shteffe|!' sab Waletatbettes, Pläne tc. täglich
oon 9—12 nnb 3—6 Uhr im SBanbureau Hofftraße 54. Offerten
MS 11. 3uli, für ®«chbecler« nnb Spcnglcrarbcitcn foroie gnftal«
latimten biS 18. refp.«23. 3uK mit betr. 3luffchrift an @ugen
©cotoni, Pangef^äft, Bürid; 6.

Sir. IS Must«-. Wwetz. Hasdw>.-Zeitung („MeisterUê'K 16?

Die Rechnung der Nichtbetriebsunfallver-
sich er un g schließt günstiger ab als erwartet worden
war. Sie weisen einen Etnnahmenüberschuß aus, der
gestattet, nicht nur den Rest der aufgelaufenen Defizits
zu tilgen, sondern wieder einen Ausgleichungsfonds zu
schaffen. Dieses günstige Ergebnis zeigt, daß unter den

Faktoren, auf welche die Defizits der Jahre 1920 bis
1922 zurückzuführen sind, die allgemeine Wirtschaftskrisis
von größter Bedeutung war, hat doch die Rückkehr nor-
malerer Wirtschaftsverhältnisse genügt, um den Gang
her Versicherung ganz wesentlich zu ändern. Mit dem

Hinweis auf diese Sachlage hat die Direktion dem Ver-
waltungsrate Vorschläge betreffend die Revision des

Prämientarifes der Nichtbetriebsunfallversicherung im
Sinne der Her absetzung der Prämien s ätze unter-
breitet. Diese Vorschläge sind vom Verwaltungsrate
angenommen worden. Danach werden die geltenden Prä-
miensätze je um 1 Promille der Lohnsumme reduziert,
mit Ausnahme derjenigen für das den Klassen ^ I und
à II zugeteilte weibliche Personal, für welches die nie-
drigen Sätze von 2 Prömille und 3 Promille beibehalten
werden.

A« her Pnch. — ZK Ue PmK.
?k»ge«.

IW. Verkaufs-, Tausch- mud ArSeiLSgsfuche werden
unter diese Rubrik «icht aufgeusmme«; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — De« Frage«,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wen« keine Mark« Mitgeschickt werden, ka« die Frag«
nicht a«fgîK0MmeR werd«.

UNS. Wer liefert kauf- oder mietweise für zirka 2 Monate
Kiesauflader? Offerten unter Chiffre 396 an die Exped.

397. Wer liefert hqdr. Widder und wer kann Auskunft
über deren Betriebssicherheit geben? Offerten unter Chiffre 397
an die Exped.

398. Wer liefert Rohöl- oder Elektro-Motor 6 PL, 380
Volt? Offerten unter Chiffre 398 a« die Exped.

399. Wer liefert gebrauchte oder neue Universal-Bandsägen
mit Kreissäge und Bohrapparat? Offerten mit näheren Angaben
und Preis an E. Bürge, Schreiner, Wattwil.

4VV. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene Kiesrölle abzu-
geben? Offerten an Vmzenz Pfister, Altishofeu (Luzern).

«»IkklIIî «»îLIIIIkl
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4V1. Wer liefert kleine Sackausklopfmaschine zum Aus-
stauben der leere« Zementsäcke? Offerten an Lägernsteinbruch
A.-G., Regensberg (Kunststeinabteilung).

4VS. Wer liefert Glaspapier in Rollen von 65 mm Breite
in Körnung Nr. 1? Offerten an G. Gehring-Müller, Frutigen.

4V3» Wer hätte abzugeben gebrauchte, gut erhaltene Kopf-
drehbank, komplett, Größe der Planfcheibe 560—700 mm? Of-
ferten mit Preisen an Alw. Eichenberger, Mech., Menziken (Aarg)

4V4. Wer liefert Schränkmaschine für Bandsäge, Handbe-
trieb? Offerten an L. Meier, Wagnerei, Root (Luzern).

4VS. Wer liefert klàe Hauswafferpumpen für Kraftbetrieb
zum ca. 10 m Höhe und 3—4 m aussaugen, 200 Liter Druck?
Offerten an Fritz Bärtschi, Ufhusen (Luzern).

4VK« Wer hat gebrauchten Dieselmotor, 2—300 HP, ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 406 an die Exped.

4V7. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Exzenterpresse,
4—6 Tonnen Druck, abzugeben? Offerten an Aug. Birchmeier's
Witwe, Stanzwsrkzeugfabrik, Murgdnthal.

4V8. Wer hätte abzugeben gebrauchte, gut erhaltene Kopf-
drehbank und Leitspindeldrehbank von 800—1500 mm Drehlänge,
event, mit Zug- und Leitspindel? Offerten mit Beschreibung unter
Chiffre 4Y8 an die Exped.

4VVs. Wer liefert neu oder gut erhalten Transmissions-
Welle und 6 Fußlager, 35 mm Durchmesser, sowie Kernleder-
Riemen, 50 mm breit, ca. 20 m lang; d° geeignetes Material
für Fußböden schalldicht zu machen? Preisofferten a» Jos. Birchler,
Wagner, Jbach/Schwyz.

41V. Wer liefert amerik. Bandfägeblattführunge« Offerten
an Gottfr. Marending, mech. Rschenmacherei, Rohrbach (Bern).

411. Wie kann Wasser dauernd befördert werden aus einem
Reservoir neben einem Hause in die Küche, ca. 6 m Höhe? Of-
ferten an Baugeschäft Mark, Almens (Graubünden).

MI. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Kistennagelma-
fchine abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 412
an die Exped.

««WWM.
Auf Frage 371 Bandsägen liefert die Maschinenfabrik

Rauschenbach A.-G., Schaffhaufen.
Auf Frage 37S. Erdbohrer, 10—15 cm Durchmesser, liefert

Robert Asbi à Cie. «.-G., Zürich 1.

Auf Frage 37Ks. Flaschenzüge und Laufkatzen liefert Robert
UM K Tie., A.-G.. Zürich 1. - ----- ^

Auf Frage 379. Die Maschinenfabrik Rauschenbach A.-G.
Schaffhausen fabriziert kombinierte Hobelmaschinen.

Auf Frage 381. Drahtseile verschied. Dimension geben ab:
Hatt-Haller à Ed. Züblin à Cie. A.«G.. Bauunternehmung
Staumauer Wäggital, Zürich.

Auf Frage SSV. Ziegslschmdeln liefert I. Klauser, Dach-
decker, Ekmat/Kappel (Toggenburg).

Auf Frage 39S. Tröge für Waschküchen, aus Eisen vsr-
zinkt, liefert I. Maqoral, Apparatenbau, Zofingen.

Submissions-Auzeiger.
KumàNdànssiz IN. Zimmer-,

Males-, Dachdecker- nud SpeuglerasSeiteu für die Um-
deckimg des Daches über dem Zuugeuperrsn IV im Haupt-
bahuhof iu Zürich« Pläne :c. im Bureau des Bahningsnieurs VI
im Borbahnhof Zürich. Angebote mit Aufschrift „Umdeckung des

Perrondaches IV im Bahnhof Zürich" bis 17. Juli an die Bau-
abteitung des Kreises III in Zürich.

Stiftung WshUAUgsfürsorge für kinderreiche
Familie«. Aeufter- Malesarbeite« für die Wohukolouie
im FrieseuSesg, Zürich. Pläne :c. je vormittags 9-11'/- Uhr
im Bureau Nr. 45 des Hochbauamtes, Amtshaus IV, Uraniaftr. 7.
Eingaben mit entsprechender Aufschrift bis 13. Juli an das Hoch-
bauamt der Stadt Zürich, Amtshauns IV, Uraniastraße

ZRàà. Vaugesellfchsft Haumeffer» Zürich» Geschäfts-
zmd Wshuhaus-NeuSsUte« an der See- und Stanbstrafte
iW Zürich/WskishofsN. Parkett-, Maler- und Tapezierer-
arbeite«. Formulare bis 11. Juli von 9—12 und 2—5 Uhr bei
der Bauleitung, Fritz Hirshrunner, Kilchbergstraße 15, Zürich 2.

Eingaben mit der Aufschrift „Offerte Haumeffsr^bis ,13, Juli
an die Bauleitung.

PàizipaNtêW-Geuoffeuschaft Zürich-Unter-
straft. « DsppelMehrfamilie«hä«ser a« der Wieseudanger-
strafte in Zürich-WiedikBK. Dachdecker-, SpeWglev-, GiK-
fer-, Glases- «ud Schreiuerarbeiten, Beschlägelieferung,
Jalo«siMde«, Parkett, elektrische Justallationem, sanitäre
A«lage«, Schlsffex- uud Malerarbeite«. Pläne w. täglich
von 9—12 und 3—6 Uhr im Baubureau Rotstraße 54. Offerten
bis 11. Juli, für Dachdecker- und Spenglerarbeiten sowie'Jnstal-
lationen bis 18. resp.- 23. Juli mit betr. Aufschrift an Eugen
Scotom, Baugefchäft, Zürich 6.
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